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Unterrichtung über die Maßnahmen des SƟŌungsvorstands für das Jahr 2026  
gemäß § 8 Abs 13 StEFVG 

 

1. Ausgangslage 

Der Vorstand der SƟŌung Forum Verfassung berichtet über die Maßnahmen, die im Kalenderjahr 2026 
in Aussicht genommen werden. Das Jahr 2026 wird im Zeichen des Ausbauens, Weiterentwickelns und 
Vorantreibens der bisherigen Projekte sowie des Neuentwickelns von KooperaƟonen und Vorhaben 
stehen.   

Eingangs ist zur Ausgangslage festzuhalten, dass die SƟŌung auf dem bisher Erreichtem 
auĩauen und ihre TäƟgkeiten auf diesem stabilen Fundament weiter enƞalten kann: das 
zeitgemäße Corporate Design ermöglicht ein Ansprechen verschiedener Zielgruppen und den 
konƟnuierlichen Ausbau des niederschwelligen InformaƟonsangebots auf der Website. Der 
Social Media-AuŌriƩ kann nach dem Start im Sommer 2025 verƟeŌ und ausgebaut werden. 
Die überwiegend bereits 2025 hergestellten Kontakte zu Kultur- und Medienpartnern werden 
ausgebaut, sodass eine gute Grundlage für das Netzwerk der SƟŌung gegeben ist.  

Im Rahmen von „Verfassung macht Schule“ wurde im vermiƩelnden Bereich vieles umgesetzt: 
es gibt mehrere neue interakƟve Elemente, außerdem wurde ein Erkenntnis in ein sog. 
„Mocktrial“ transferiert. 

Zur möglichen Förderpraxis der SƟŌung hat das Kuratorium bereits in der Sitzung am 21. März 
2025 Klarheit dahingehend geschaffen, dass finanzielle Förderungen ausschließlich im 
Rahmen des Verfassungspreises staƪinden. 

 

2. VermiƩlungsakƟvitäten „Verfassung macht Schule“ 

Das Projekt „Verfassung macht Schule“ wird aus den bestehenden IniƟaƟven des VfGH in die 
SƟŌung transferiert und um neue Elemente erweitert. 

Das VermiƩlungsprogramm der SƟŌung steht unter dem MoƩo „Die Verfassung und ich“. 
Damit soll aufgezeigt werden, wie sich Themen der Verfassung in der Lebensrealität der 
Jugendlichen wiederfinden. Dieser Leitgedanke zieht sich durch alle vier Bereiche des Projekts: 
von der Ausstellung über die Führungen bis hin zu den Workshops und den geplanten 
Unterrichtsmaterialien. Inhaltlich ist die VermiƩlung des Verständnisses des Zusammenhangs 
der verfassungsrechtlichen Grundlagen von zentraler Bedeutung.  

In den Räumlichkeiten des Verfassungsgerichtshofes werden die AkƟvitäten fortgesetzt, um 
das ehemalige Beratungszimmer im zweiten Stock zu einem zusätzlichen VermiƩlungsraum 
weiterzuentwickeln. Dem Projekt „Verfassung macht Schule“ werden durch die Eröffnung des 
adapƟerten Ausstellungsbereichs neue Möglichkeiten zur interakƟven VermiƩlung zur 
Verfügung stehen. 

2025 konnten bereits mehrere interakƟve Elemente entwickelt werden, auf deren Basis neue 
Module sowohl für die bestehende als auch die neue Ausstellung erarbeitet werden. Erste 
Entscheidungen des Verfassungsgerichtshofes sind bereits als „Mocktrial“ erfahrbar, d.h. die 
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Jugendlichen schlüpfen in unterschiedliche Rollen und erleben hautnah die Arbeit des VfGH. 
Die bereits implemenƟerten Methoden und Unterlagen werden dabei laufend evaluiert, um 
die Entwicklungsmöglichkeiten transparent und nachvollziehbar zu gestalten und als Basis für 
die Weiterentwicklung der neuen Angebote zu dienen. Sowohl in der Entwicklung als auch in 
der Evaluierung der Materialien und Zugänge wird auf das Testen und Begleiten mit 
wissenschaŌlichen InsƟtuƟonen gesetzt, um den Letztstand der Forschung in den jeweiligen 
Fachdisziplinen (Pädagogik, DidakƟk) zu berücksichƟgen. 

Um insgesamt mehr Jugendliche erreichen zu können, wird nach VermiƩlungsräumlichkeiten 
in der Nähe zum Gebäude des VfGH gesucht, wodurch interakƟve Formate öŌer angeboten 
werden können und das Gebäude des VfGH trotzdem in eine Besuchserfahrung integriert 
werden kann.  

Das Zurverfügungstellen von LehrmiƩeln wird in Anbindung an die Weiterentwicklung des 
didakƟschen Angebots gestärkt. KooperaƟonen im Bereich der Lehrer:innenfortbildungen 
werden weiter vorangetrieben.  

 

3. Präsenz im digitalen Raum / auf Social Media 

In den Erläuterungen zum Bundesgesetz der SƟŌung Forum Verfassung bildet die digitale 
VermiƩlung ein wichƟges Element, nämlich dahingehend, dass diese ein wichƟges Standbein 
der SƟŌung sein soll. Die Website, welche 2025 einem umfassenden Relaunch unterzogen 
worden ist, spielt eine zentrale Rolle in dieser Hinsicht: laufend werden auĩereitete Inhalte 
zur Verfügung gestellt (z.B. „Die Verfassung von A-Z“), um die SƟŌung als Anlaufstelle im 
digitalen Raum zu sämtlichen Themen rund um die Verfassung zu etablieren. Die dort 
erarbeiteten DefiniƟonen werden sich wechselweise in diversen Formaten der SƟŌung 
wiederfinden, um einen Standard in der niederschwelligen KommunikaƟon zu entwickeln.  

Die SƟŌung Forum Verfassung hat im Sommer 2025 ihren Instagram-Kanal gestartet und 
verfolgt dort das Ziel, direkt mit Jugendlichen zu kommunizieren. Dieses Angebot bietet eine 
offene und zugängliche Ansprache in einem Raum, in dem sich Jugendliche bewegen. Ziel ist, 
jungen Menschen dort ein adäquates Angebot zu machen, wo sie sich auĬalten und nicht 
darauf zu hoffen, dass die Inhalte der SƟŌung gefunden werden. Um dieses Ziel zu erreichen, 
werden Testmaßnahmen wie Zielgruppenbefragungen, das Aufsetzen eines sinnvollen 
VermiƩlungsdesigns und -formats sowie das Entwickeln und laufende Evaluieren einer 
zeitgemäßen und niederschwelligen, aber inhaltlich korrekten Sprache auf- und umgesetzt.  

Der Social Media-AuŌriƩ wird laufend adapƟert und sukzessive um Video-Content erweitert. 
Das Videomaterial wird in die Website eingebeƩet, um dort auch z.B. für LehrkräŌe zur 
Verfügung zu stehen und mit Angeboten zur IntegraƟon kompleƫert zu werden. 

 

4. KooperaƟonen 

Die SƟŌung Forum Verfassung verfolgt das Ziel, ihre AkƟvitäten im Bereich von KooperaƟonen 
schriƩweise auszuweiten.  
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Das Gesetz sieht für die SƟŌung vor, dass sie KooperaƟonen mit InsƟtuƟonen eingeht, um die 
SƟŌungszwecke zu erreichen. Das Jahr 2025 hat dazu gedient, Kontakte zu knüpfen, zu 
verƟefen und zielführende Zusammenarbeit für die SƟŌung voranzutreiben. Im MiƩelpunkt 
stehen dabei die Überlegungen, dass Inhalte gestaltet werden, die niederschwellig, nachhalƟg 
und mit Mehrwert für die involvierten KooperaƟonspartner sind.  

2026 werden weitere KooperaƟonen mit InsƟtuƟonen in verschiedenen Bundesländern 
eingegangen, die diesen Kriterien entsprechen. 

 

5. Planung und Durchführung von AkƟvitäten in der Woche vom 1. Oktober 2026  

Die SƟŌung Forum Verfassung wird, in Forƞührung der Veranstaltungsreihe „Verfassung im 
Dialog“, wieder eine breitenwirksame Veranstaltung rund um den 1. Oktober 2026 planen, 
vorbereiten und durchführen. Durch die zwei vorangegangenen Veranstaltungen der Jahre 
2024 und 2025 kann noch besser auf die Bedürfnisse unterschiedlicher Zielgruppen 
eingegangen werden. Das Ziel besteht weiterhin darin, das Datum des parlamentarischen 
Beschlusses des Bundesverfassungsgesetzes am 1.10.1920 im Bewusstsein der Öffentlichkeit 
zu verankern. Der Fokus für 2026 soll noch stärker auf der Einbindung von Jugendlichen liegen, 
um ihnen themaƟsch weitere Anknüpfungspunkte zu bieten. 

 

6. Vorbereitung der Vergabe des Verfassungspreises 2027 

In AbsƟmmung mit dem Kuratorium werden 2026 die Rahmenbedingungen für die 
Ausschreibung des nächsten Verfassungspreises evaluiert und bei Bedarf adapƟert. Die 
Ausschreibung ist für das zweite Halbjahr 2026, die Verleihung des Preises ist für das erste 
Halbjahr 2027 vorgesehen. 

 


